
10./11. Oktober 2026

Kaspar Hauser und das  
Johanneische Christentum 
Samstag 10. Oktober

18:00 Uhr	 Eckart Böhmer: Woher kam Kaspar Hauser? 
Vortrag

19:30 Uhr	 Pause

20:00 Uhr	 Dr. art. Jasminka Bogdanović:  
Das Geheimnis der zwei Johannes in der Malerei 
Vortrag mit Bildbetrachtung

Sonntag 11. Oktober

10:00 Uhr	 Jens-Peter Manfrass: “Johanneisches“ - Gedichte im 
Zusammenklang mit Kaspar Hauser  
Sprechchorisches Arbeiten

11:15 Uhr	 Pause

11:30 Uhr	 Dr. rer. nat. Renatus Ziegler: Erkennen, Freiheit, Liebe 
und die sieben Ich-bin-Worte Vortrag und Gespräch

13:00 Uhr	 Pause

14:30 Uhr	 Eckart Böhmer: ICH BIN - das Brot Kaspar Hausers  
Referat, Seelenübungen  

16:00 Uhr	 Abschlussgespräch mit allen Dozierenden

ca. 17:00 Uhr	 Ende

Ort 

Eurythmeum CH  
Apfelseestrasse 9a  
CH 4147 Aesch 

Kosten 

Wochenende: 120 CHF, ermässigt 90 CHF 
Einzelveranstaltung: 35 CHF, ermässigt 25 CHF

Anmeldung bitte an: 
jasminka@bogdanovic.ch 
Mobil: +41 76 211 92 02



Programm
Rudolf Steiner formuliert in seinem Gespräch mit Graf Polzer-
Hoditz von Anfang März 1925 drei enscheidende Fragen, die für 
die Zukunft von maßgeblicher Bedeutung seien. Die erste Frage 
ist die nach den beiden Johannes, die dritte Frage ist die nach 
dem Woher Kaspar Hausers.
In beiden Fällen aber liegt jeweils das komplexe Mysterium vor 
einer Vermählung zweier Wesenheiten, die gewissermaßen zu 
Einer wurden, ähnlich, wenn auch ganz anders, dem großen Vor-
gang des CHRISTUS Jesus selbst! 
So werden wir uns an diesem Wochenende dem Evangelium 
des Johannes zuwenden und einige seiner maßgeblichen Worte 
bedenken, sowie auch über das chorische Sprechen Gedichte im 
Geiste des Johanneischen „bewegen“. Und über die Bildbetrach-
tung erhabener Kunstwerke werden wir dem Mysterium der 
beiden Johannes nachspüren, das ja in Rudolf Steiners „Letzter 
Ansprache“ so erschütternd angeklungen ist. Dazu gesellen wird 
sich dann das KIND EUROPAS, das wiederum in hoher Verbin-
dung steht zu dem Johannes-Impuls und ebenso, wenn auch auf 
ganz andere Art und Weise, dem CHRISTUS dient.  

Woher kam Kaspar Hauser?
Das KIND EUROPAS ist eine komplexe Wesenheit, die kein 
Mensch des 19. Jahrhunderts zu sein scheint und die trotz der 
Verhinderung ihrer ursprünglichen Inkarnationsaufgabe, Größtes 
zu bewirken vermochte. Diese erfüllte Tat aber steht mit dem 
zukünftigen, dem «Johanneischen Christentum» in Verbindung!

Das Geimnis der zwei Johannes in der Malerei: Darstellungen 
von Johannes dem Täufer und Johannes dem Evangelisten
Grundlage der Betrachtung bildet die letzte Ansprache Rudolf 
Steiners vom 28. September 1924 in Dornach. Darin geht er 
auch auf die Wesensverbindung zwischen Johannes dem Täufer 
und Johannes dem Evangelisten ein. Diese Verbindung werden 
wir anhand von Bildern grosser Meister der Malerei erkunden. 
Dies setzt voraus, dass man durch Erlebnisse mit Kunst eine Be-
ziehung zu übersinnlichen Erfahrungen aufbauen und auch die 
Beziehung zu den darin dargestellten Individualitäten im eigenen 
Erleben suchen kann.

“Johanneisches“ - Gedichte (Novalis - Solovieff - Steiner)  
im Zusammenklang mit Kaspar Hauser
Wir werden uns gemeinsam mehreren Gedichten annähern – von 
Mund zu Ohr; als Sprechchor, in welchem das Sprechen und Hö-
ren der Dichterworte, rhythmisch abwechselnd, geübt werden. 

Erkennen, Freiheit, Liebe und die sieben Ich-bin-Worte 
Wie können die Tätigkeiten des Erkennens und des freien Han-
delns in eine Beziehung zum Christus-Impuls gebracht werden? 
Anregungen aus dem Johanneischen Christentum, vor allem aus 
den sieben Ich-bin-Worten und aus dem Leben Kaspar Hausers 
können dazu hinführen, sich auf einen solchen Weg zu begeben. 

Dieser Weg ist bereits in den philosophisch-anthroposophischen 
Frühschriften Rudolf Steiners zur Phänoemenologie des Den-
kens, Erkennens und Handelns angelegt, lange bevor Steiner 
explizit anfing von Christus zu sprechen und zu schreiben.

ICH BIN - das Brot Kaspar Hausers  
Von Wasser und Brot kommend führte das kurze Leben Kaspar 
Hauser zu Brot und Wein, worin die Erfüllung seiner Mission zu 
erkennen ist.   

Mitwirkende
Eckart Böhmer, Intendant der Kaspar-Hauser-Festspiele in 
Ansbach, Theaterregisseur, Referent und Autor, wurde 1966 in 
Santiago de Chile geboren. Nach dem Studium der Theaterregie 
Gründung eines eigenen Theaters bei Ansbach. 1998 rief er die 
Kaspar-Hauser-Festspiele in Ansbach ins Leben, deren Inten-
dant er ist. Die Kulturveranstaltung hat zum Ziel, das umfas-
sende Ereignis in und um Kaspar Hauser zu erkennen und anzu-
erkennen, um ihn somit in die ihm gebührende Weite zu stellen. 
Er selbst brachte bisher zwölf eigene Kaspar-Hauser-Inszenie-
rungen auf die Bühne. Neben seiner Intendanz ist er gefragter 
Vortragsreisender. 2016 gründete er den Kaspar-Hauser- 
Forschungskreis, nachdem er den Nachlass von Dr. Hermann 
Pies sowie die umfangreichen Materialien von Johannes Mayer 
übertragen bekommen hatte. 2018 erhielt er für sein jahrzehn-
telanges Wirken für Kaspar Hauser den Kulturpreis der Stadt 
Ansbach. Mehr unter: www.kaspar-hauser.info

Dr. art. Jasminka Bogdanović ist Künstlerin. Sie arbeitet und 
lehrt seit fast 40 Jahren in Basel und Europa. Neben Ausstellun-
gen ihrer Werke kuratiert sie künstlerische Projekte, hält Vorträ-
ge und verfasst Beiträge zur Kunst für diverse Zeitschriften und 
Bücher. Mehr unter: www.bogdanovic.ch

Jens-Peter Manfrass, 1962 in Hamburg geboren. Studium der 
„Sprachgestaltung und Schauspielkunst“ in Dornach. Zusatz-
ausbildung in Therapeutischer Sprachgestaltung. Zehn Jahre 
Theaterpädagogik und Selbstverwaltung an der Steinerschule 
Aargau. Langjährige Mitarbeit und Theaterprojekte in sozial-
therapeutischen Institutionen der Schweiz. Abgeschlossenes 
Rechtsstudium in Basel. Beschäftigung mit Fragen der sozialen 
Dreigliederung seit etwa dem Jahr 2000.

Dr. rer. nat. Renatus Ziegler, 1955 in Basel geboren, Philosoph, 
Mathematiker, Autor, zuletzt Herausgeber im Rahmen der Ru-
dolf Steiner Gesamtausgabe. Mitarbeiter im Philosophicum in 
Basel. Mehr unter: www.reinesdenken.ch

http://www.kaspar-hauser.info
http://www.bogdanovic.ch
http://www.reinesdenken.ch

